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Der bewaffnete häusliche Friede

Lob
jenes Tramelers

Meine Freundin und ich erreichten
schnaufend das soeben abfahrende

Tram. Sie hatte mich im letzten
Moment noch glücklich auf die Plattform
gerissen, wo wir nun in den Taschen
nach dem nötigen Kleingeld zu wühlen

begannen.
Zu gleicher Zeit sagten wir «Jeses»

und konstatierten, dass dieses nicht
vorhanden war. Einen ganzen Zwänzger

besassen wir noch miteinander.
Aber der Kondi lächelte freundlich

und sagte: «Logezi, ich gibene
jetz da mini Nummere, und dänn

gändsi die sächzg Rappe eifach s

nächscht mal uf em Tram für mich
ab »

Ein freudiger Schreck! Doris L.

Die gute Küche
am Zürcher Bahnhofplatz-

Brauîtube
HÜRLIMANN
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